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Erlösung ist ein zentrales Thema der christlichen Religion. Retribution als ausgleichende 
Gerechtigkeit scheint eine Zentralidee zu sein, die allen Religionen gemeinsam ist. Mit dem 
Christentum wird Vergeltung neu gefaßt: Erlösung ist Vergeltung und Erlösung von Vergeltung.  
Nietzsche war dagegen der Meinung, daß, wer erlöst werden wolle, aussterben solle. Überleben 
würden mithin nur jene, die nicht erlöst werden wollen. Für das Christentum, das Erlösung als 
Voraussetzung des ewigen Lebens ansieht, formuliert Nietzsche ein radikales Paradox. Da die 
Hoffnung auf ewiges Leben durch die Möglichkeit der Erlösung begründet ist, gilt für das 
Christentum: Wer nicht erlöst werden will, kann nicht überleben, während für Nietzsches 
Rückkehr zur Erde fordert, dass aussterben soll, wer das ewige Leben haben will. 
Vernichtung, Nichtung oder Nirwana ist die Form, die Erlösung im Buddhismus und Hinduismus 
annimmt, während Vernichtung in den abrahamitischen Religionen nicht einmal denjenigen 
zugebilligt wird, deren Leben nicht gerechtfertigt werden kann. Ob die Strafe für ein nicht 
rechtfertigbares Leben ewiges Verdammt-Sein oder Vernichtung ist, steht zur Debatte.  
Religion und Philosophie haben unterschiedliche Theorien von Rechtfertigung, Vergeltung und 
Vergebung entwickelt. Sie beziehen sich jedoch alle auf den Zusammenhang von Lebensführung 
und Retribution für die Lebensführung des Menschen. 
In jenen Formen der Philosophie, die das Christentum philosophisch zu begreifen suchen, steht, 
etwa bei Beispiel Hegel, häufig stärker das Thema Versöhnung als dasjenige der Erlösung im 
Mittelpunkt. Wenn jedoch die wahre Philosophie die wirkliche Versöhnung mit der Wirklichkeit 
ist, kann eine Philosophie, die das Christentum zu verstehen sucht, die Frage nach der Erlösung 
nicht umgehen.  Peter Koslowski 
 

PROGRAMM 
 
 
Donnerstag, 26. März 2009  
 
14.00 Uhr  Begrüßung 
   durch das geschäftsführende Mitglied des Vorstands der Udo Keller  
   Stiftung Forum Humanum 
   Dr. Cai Werntgen 
 

und durch den Tagungsleiter, 
Peter Koslowski, Professor für Philosophie an der Freien 

   Universität Amsterdam 
    

 
I. Rechtfertigung, Vergeltung, Vergebung (Justification, Retribution, Forgiveness) 
 
14.15 – 15.45 Uhr 1. Sich rechtfertigen. Ist Rechtfertigung eine ausschließlich theologische  
   oder auch eine philosophische Kategorie? 
   EILERT HERMS, Universität Tübingen  

 



15.45 – 16.15  Uhr Pause 
 
16.15 – 17.45 Uhr 2. Rechtfertigung - ein zentraler Begriff christlicher Theologie und seine  
   philosophische Bedeutung 
   RICHARD SCHAEFFLER, Ruhr-Universität Bochum  
 
17.45 – 18.00 Uhr Pause 
 
18.00 – 19.30 Uhr  3. Wiederherstellung der Rechtsordnung statt Vergeltung und Schuld im  
   Strafrecht     
   WOLFGANG FRISCH, Universität Freiburg im Breisgau  
 
19.45   Abendessen 
 
Freitag, 27. März 2009  
 
II. Philosophie der Erlösung (Philosophy of Redemption)  
 
9.00 – 10.30 Uhr 4. Erlösung wovon? Erlösung wozu? 
   Analyse eines Grenzbegriffs 
   PETER STRASSER, Universität Graz 
    
 
10.30 – 10.45 Uhr Pause 
 
III. Theologie der Erlösung (Theology of Redemption)  
 
10.45 – 12.15 Uhr  5. Erlösung – katholische Überlegungen 
   KLAUS BERGER, Universität Heidelberg  
  
12.15 – 12.20 Uhr Pause 
 
12.20 – 13.50 Uhr 6. Gottes Gnade und menschliche Freiheit. Die christologische   
   Begründung der Heilsordnung in reformatorischer Perspektive 
   WALTER SPARN, Universität  Erlangen  
  
13.50 – 15.00 Uhr Mittagessen  
 
II. Philosophie der Erlösung, Fortsetzung (Philosophy of Redemption, Continued)  
 
15.00 – 16.30 Uhr 7. Gehört es zum Wesen eines volkommenen Seienden, Erlöser zu  
   sein? Erlösung, Vergeltung und Existenz Gottes      
   PETER KOSLOWSKI, Vrije Universiteit Amsterdam 
 
16.30 – 16.45 Uhr Pause 
 
16.45 – 18.15 Uhr 8. Politik und Erlösung  
   MICHELE NICOLETTI, Università di Trento   
  
18.15 – 18.30 Uhr Pause 
 



18.30 – 20.00 Uhr 9. Erlösung und Versöhnung im „religiösen Denken“ Hegels 
   MICHAEL SPIEKER, Akademie für Politische Bildung Tutzing     
  
20.30 Uhr  Conference Dinner 
 
Samstag, 28. März 2009 
 
9.00 – 10.30 Uhr 10. Responsibility, Redemption, Forgiveness (Verantwortlichkeit,  
   Erlösung, Vergebung,) 
   RICHARD SWINBURNE, Universität Oxford  
 
10.30 – 10.45 Uhr Pause 
 
IV. Vergeltung und erlösende Kompensation als Zentralidee der Religionen (Retribution 
and Redeeming Compensation as the Central Idea of the Religions) 
 
10.45 – 12.15 Uhr 11. Karma: Retribution as Fundamental Principle of Hinduism and  
   Buddhism (Retribution als Grundprinzip im Hinduismus und Buddhismus) 
   G. C. NAYAK, Bubaneshwar, Orissa, Indien 
 
12.15 – 12.30 Uhr Pause 
 
12.30 – 14.00  Uhr 12. Justification, Retribution and Salvation in Islam (Rechtfertigung,  
   Retribution und Erlösung im Islam)  
   SHABBIR AKHTAR, Old Dominion University, Norfolk, Virginia, USA 
 
 
Zusätzliches Paper für die Publikation (Additional Paper for the Publication):  
 
   Erlösung. In der Welt statt von der Welt  
   PETER GROSS, Universität St. Gallen 
 
Tagungsort (Conference Location): 
 
Studienhaus der Udo-Keller-Stiftung Forum Humanum,  
Sitz des FORUM SCIENTIARUM IN TÜBINGEN 
Doblerstraße 33 
D-72074 Tübingen 
Germany 
Tel. +49-7071 40716-0 
Fax +49-7071 40716-20 
E-Mail: info@fsci.uni-tuebingen.de 
www.forum-scientiarum.uni-tuebingen.de 
 
Tagungsleitung (Conference Director): 
 
Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Koslowski 
Faculteit der Wijsbegeerte/Department of Philosophy 
Vrije Universiteit Amsterdam/Free University Amsterdam 
De Boelelaan 1105 
NL-1081 HV Amsterdam   Tel./Fax  +31-20 598 86 29   E-mail: P.Koslowski@ph.vu.nl  


